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Österreich / Kärnten / Villacher Skiberge:

Lust auf Ausblick?

Nicht selten versteckt sich die Sonne im Winter hinter einer dicken Hochnebeldecke. Das ist auch in Kärnten nicht anders. Allerdings tut man sich hier leichter, dem Hochnebel ein Schnippchen zu schlagen und ihn von oben herab zu betrachten: Indem man sich nämlich auf einen der drei Skiberge der Region Villach begibt, die garantiert oberhalb der Nebelgrenze liegen. 

Lust auf Gipfelumrundung? Gerlitzen Alpe

60 Pistenkilometer umfasst die Gerlitzen Alpe, ihres Zeichens der größte Skiberg der Region. 35 Kilometer davon gilt es, im Rahmen der sogenannten „Stella Ronda Snowchallenge 2012“ abzufahren. Die „Stella Ronda“ ist eine Kombination von Liften und bestimmten Abfahrten, die die Teilnehmer an der Challenge in der richtigen Reihenfolge absolvieren müssen. Und zwar von Ost nach West, also mit der Sonne, um nur ja keinen einzigen Sonnenstrahl herzuschenken. Die Zeit, die jeder Skifahrer zur Bewältigung der 35 Pistenkilometer (inklusive Liftfahrten) benötigt, wird registriert und gespeichert. Nun geht es aber keinesfalls darum, die Rundreise in Rekordzeit abzudüsen! Vielmehr muss man sich einer Sollzeit annähern, die allerdings den Nachteil hat, dass man sie gar nicht kennt. Weil man sie nicht kennen kann! Diese Sollzeit gibt ein prominenter Skifahrer vor, und hinterlegt sie bei einem Notar. Der wiederum vergleicht die Sollzeit am Ende der Saison mit den eingereichten Ist-Zeiten der Challenge-Teilnehmer und ermittelt so den Sieger. Für den es übrigens ein Auto zu gewinnen gibt.

Natürlich kann man die „Stella Ronda“ auch bewältigen, ohne an der Gratis-Challenge teilzunehmen; die Pisten und ihre Reihenfolge sind genau beschildert.

Lust auf kühl? Auf der Gerlitzen Alpe wurden Kühltürme errichtet, die das Wasser der Beschneiungsanlagen auf Temperaturen nahe der Nullgradgrenze kühlen. Dadurch ist man bei der Beschneiung nicht so sehr auf Minusgrade angewiesen und kann viel früher damit beginnen als in anderen Skigebieten. 
Lust auf Klösterle II? Als kluge Investition hat sich die neue Abfahrt Klösterle II erwiesen: Vor allem Anfänger fürchteten die an etlichen Stellen doch ziemlich anspruchsvolle Klösterle I, die eine wesentlich sanftere jüngere Schwester bekommen hat. 

Seit letztem Jahr kann auch Klöstere II im Bedarfsfall bis zum letzten Schwung beschneit werden und freut sich bereits allergrößter Beliebtheit. Skiveteranen bevorzugen hingegen noch immer Klösterle I, sodass kein Anlass zu geschwisterlicher Eifersucht besteht

Lust auf Adlerhorst am Dobratsch?

Rechtzeitig fertig gestellt wurde das neue Gipfelhaus auf dem Dobratsch in 2.176 Höhenmeter. Aber, welche Überraschung: nix Berghütten-Romantik, dafür viel helles Holz, Glas und Stahl. Einfach großartig!

Am Dobratsch regieren seit Jahren Tourengeher, Langläufer und Winterwanderer. Das Zentrum dieses sanften Wintertourismus befindet sich auf 1.732 Meter Seehöhe, bei der sogenannten Rosstratten. Sie ist Ausgangspunkt für ein anspruchsvolles Loipennetz und zahllose Wanderwege, die entweder mit Wanderschuhen oder Schneeschuhen bewältigbar sind. Seit letztem Jahr nehmen Tourengeher und (Schneeschuh-)Wanderer vermehrt auch den Gipfel auf 2.176 m Seehöhe in Angriff, weil sich ebenda das bereits erwähnte neue Gipfelhaus befindet. Sollte der Gipfelsieg gar zu stürmisch gefeiert werden, kein Problem: Das energieautarke Gipfelhaus verfügt über 40 Betten.

Am Dobratsch wurde übrigens auch einmal „klassisch“ Ski gefahren. Weil der Berg aber ein Wasserschutzgebiet darstellt, wurde der Liftbetrieb eingestellt und der Dobratsch im Jahr 2002 zum ersten Kärntner Naturpark erklärt. 

Lust auf Ski-Multi-Kulti? Dreiländereck

Der 3-Länder-Jet bringt Skifahrer am Dreiländereck in nur 8 Minuten gut geschützt unter ihren Wetterschutzhauben auf 1.506 m Seehöhe. Der Name „Dreiländereck“ ist übrigens Programm: denn wer beim Gipfelkreuz steht, kann von sich behaupten, seine Gliedmaßen gleichmäßig auf Österreich, Italien und Slowenien verteilt zu haben.

Das Dreiländereck hat sich als Austragungsort von Skirennen einen guten Namen gemacht. Zu diesem Zwecke wurde im Bereich der Talstation ein Veranstaltungszentrum mit Büros errichtet, in denen die Rennergebnisse professionell ausgewertet werden können. Klar, dass es außerdem einen eigenen Veranstaltungssaal für Siegerehrungen gibt.
Lust auf „Pistenspaß statt Pistenstress“ am Verditz

Am kleinen und naturbelassenen Familienskiberg Verditz stehen schwungvolle Abfahrten für Genussskifahrer und Anfänger am Programm. Die werden von den MitarbeiterInnen der örtlichen Ski- und Snowboardschule im Umgang mit Board oder Bretteln unterwiesen. 

Das Verditz ist in den letzten Jahren auch bei Skitourengehern groß in Mode gekommen. Vor allem Einsteiger unternehmen hier gerne ihre ersten Gehversuche, um Kondition und neue Ausrüstung zu testen. Im Regelfall fahren sie mit dem Auto zur Mittelstation und steigen von dort zum Schwarzsee auf knapp 1.800 m Seehöhe auf. Ebenfalls beim Schwarzsee befindet sich die 5 km lange Panoramaloipe. Wer es mit den Skiern so gar nicht hat und trotzdem auf Wintersport nicht verzichten will, dem sind Schneeschuhe zu empfehlen. Will man sich dann bergab doch ein wenig dem Geschwindigkeitsrausch hingeben, sollte man die Schneeschuhe am Rucksack festzurren und eine Rodel zwischen die Beine klemmen. 

Lust auf Thermensprudel? Warmbad-Villach

Noch beherrschen Bauarbeiter, Kräne und Lastwägen die Szenerie in Warmbad-Villach. Das alte Erlebnisbad und der Karawankenhof werden völlig neu errichtet bzw. umgebaut. Dafür soll die „Kärnten Therme Warmbad-Villach“ ab Sommer 2012 als Österreichs modernste Wasser-Erlebniswelt dastehen und auf den Säulen „Erlebnis“, Wellness“ und „Fitness“ basieren. Die bereits veröffentlichten Computeranimationen der Planer geben jedenfalls zu vorauseilendem Jubel durchaus Anlass. Ob das die Kostenrechner im Warmbad auch so sehen, sei dahingestellt: 40 Millionen Euro werden nämlich verbaut.

Die umfangreichen Baumaßnahmen bedeuten nicht, dass in Warmbad die Quellen ein weiteres Jahr lang gar nicht mehr sprudeln. Urquellbecken, Therapiezentrum und Warmbaderhof bleiben selbstverständlich in Betrieb und sind von den Bautätigkeiten in keiner Weise betroffen. 

Lust-ig in Villach

Villach, die zweitgrößte Stadt Kärntens, punktet vor allem durch seine Bewohner, die viel südländische Sonne und Temperament im Herzen tragen. Das zeigen sie jährlich nicht nur (und bekanntermaßen) im Fasching sondern auch in der Vorweihnachtszeit, in der sie die Altstadt in einen einzigartigen Adventmarkt verwandelt.

Heuer gliederte sich dieser Adventmarkt erstmals in die fünf Themengebiete „Kärntner Advent“, „Alpe Adria Advent“, „Jahrmarkt Advent“, „Nasch Advent“ und „Kunst Advent“. Für jeden war etwas dabei, wobei darauf Wert gelegt wurde, dass in den 60 Buden ausschließlich heimische Erzeugnisse ausgeschenkt bzw. verkauft wurden. Apropos: das gilt auch für den „Villacher Glühwein“, der nach Geheimrezept gebraut und zum ersten Mal ausgeschenkt wurde. 

Nach Weihnachten bleiben die Buden immer noch stehen und Nikolo, Krampus sowie Weihnachtsschmuck machen Platz für Schweinchen, Kleeblatt, Hufeisen und Co. Der Neujahrsmarkt bleibt dann alljährlich bis zum 31. Dezember geöffnet. 

Während man durch die Stadt bummelt, können die Kinder am permanenten Eislaufplatz beim Rathaus (November bis Februar) ihre Runden drehen. Vielleicht gefällt’s dem Nachwuchs so gut, dass für die Eltern auch noch ein bisserl Shopping drin ist. Jedenfalls sollte man den Abend in einem der gemütlichen Altstadtbeisln ausklingen zu lassen. 

Wer beim Shoppen gerne ein Dach über dem Kopf hat, ist im wenige Kilometer südlich der Innenstadt gelegenen Shopping Center ATRIO richtig. 28.000 m² Verkaufsfläche, über 80 Shops, Cafés und Restaurants und 2.000 Parkplätze halten auch dem kräftigsten Besucheransturm stand. Genial für Eltern: die Lollipop-Kindererlebniswelt, in der für kleine Gäste auf 600 m² die Zeit während der elterlichen Einkaufstour wie im Flug vergeht.

Lust auf Schifferlpartie? Das Christkind hat heuer in Villach übrigens nicht auf seine Flügerln vertraut, sondern ist per Drauboot vor dem Congress Center eingelaufen: Dort veranstaltete die Bauerngman (ein Verein der führenden Persönlichkeiten Villachs aus Gewerbe und Handel) heuer erstmals am letzten Sonntag vor Heiligabend einen traditionellen Bauernadvent mit einem stimmungsvollen Festakt.

Lust auf Öffis?

Es muss nicht immer ein Skiurlaub mitten im Skigebiet sein. Wozu gibt es schließlich öffentliche Verkehrsmittel? Die sind meistens gratis und bringen einen fast bis vor die Hoteltür bzw. die Talstation. Einziges Problem: Wann fährt welcher Bus von wo in welches Skigebiet? In der Region Villach hat man dieses Problem mit der Mobilitätslandkarte gelöst, die alle notwendigen Infos zu den Skibussen in einem Übersichtsplan zusammenfasst! Die Mobilitätslandkarte gibt es bei jeder Tourismusinformation oder zum Runterladen im Internet unter www.region-villach.at
Die Gerlitzen Alpe schließt mit ihren Skibussen alle Ossiacher See-Orte (Ossiach, Steindorf, Bodensdorf, Sattendorf, Annenheim) und den Großraum Villach an die Kanzelbahn an. Und das auch noch gratis, wohlgemerkt! Ebenfalls zum Nulltarif befördert ein Skibus die Urlauber vom Faaker See ins Skigebiet Dreiländereck. Außerdem dann sind da noch die (kostenpflichtigen) Postbusse, die beispielsweise Skitourenfreaks, Langläufer und Winterwanderer auf den Dobratsch und aufs Verditz bringen, sowie die Zugverbindungen nach Annenheim, von dessen Bahnhof es nur wenige Schritte zur Gerlitzen Alpe Kanzelbahn sind. 

Informationen und Buchungen: 

Villach-Warmbad / Faaker See / Ossiacher See Tourismus

Töbringer Straße 1, 9523 Villach-Landskron, Österreich

Tel.: +43 / (0)4242 / 42 000 - 56, Fax: +43 / (0)4242 / 42 000 - 42

E-Mail: meissnitzer@region-villach.at, www.region-villach.at
Unser digitales Bildarchiv finden Sie unter www.region-villach.at!
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